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„Das Wort Schwierigkeit muss gar nicht für einen Menschen 
von Geist als existent gedacht werden. Weg damit!“   

Georg Christoph Lichtenberg  
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Zukunft durch Bildung gestalten – 

Exzellenz gemeinsam schaffen 

 

Eine Bildungsinitiative für Göttingen und Südniedersachsen! 

 

„Alles, was wir haben, verdanken wir unserem Wissen.“ 

 

Ziel: Göttingen und Südniedersachsen zu einer 

„Bildungs- und Innovationshauptstadt Europas“ 

entwickeln. 
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Vorwort 

Die Idee, ein Konzept zum Thema „Bildungshauptstadt…“ zu entwerfen, habe 
ich vom Projekt „Kulturhauptstadt Europas“ der Europäischen Union abgeleitet. 
Die Frage war: Warum nicht auch eine europäische „Bildungshauptstadt“ als 
ein zentrales und institutionalisiertes Projekt entwickeln und initiieren? 

Die Stadt Göttingen mit ihren vielen, international bedeutsamen und historisch 
gewachsenen Bildungseinrichtungen sowie mit einer ausgesprochen bildungs-
freundlichen Zivilgesellschaft wäre die geeignete Stadt für eine solche Initiative.  

Aufgeschrieben habe ich einen Projektentwurf erstmals bereits im Mai 2018. 

Seitdem habe ich meine Idee in mehreren Gesprächen und Vorstellungen bei 
wichtigen Institutionen und Personen in Göttingen und der Region vorgetragen 
und ausnahmslos Zustimmung und Unterstützung erfahren, dazu auch einige 
Anregungen und Ergänzungsvorschläge.  

Der Wichtigste: Das Projekt nicht nur auf Göttingen, sondern auch auf die 
Landkreise Göttingen und Northeim zu erweitern.  

Eine Stadt wie Göttingen lebt auch von der Region und die Region von ihrem 
Zentrum.  

Weiter habe ich den Titel um „Innovation“ erweitert und als Ziel formuliert: 
Göttingen und Südniedersachsen zu einer Bildungs- und Innovationshauptstadt 
entwickeln. 

Bei der näheren Beschäftigung mit dem Thema wurde auch sehr schnell deut-
lich, dass den Begriffen „Wissen“, „Forschung“ und „Verantwortung“ als Quer-
schnittsanspruch eine zentrale Bedeutung zukommt. Die Schlüsselbegriffe des 
Konzeptes sind also: 

Wissen, Bildung, Forschung, Innovation und Verantwortung. 

Ich habe bewusst darauf verzichtet, den vorliegenden Text durch wissenschaft-
liche Literatur zum Generalthema „Bildung“ anzureichern. Meine Vorschläge 
und Anregungen gründen auf inzwischen fünfzig Jahre praktische Erfahrung 
und Forschungsprojekte zum Thema Schulentwicklung und regionale Bildungs-
planung.  
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Präambel – eine konkrete Zukunftsvision! 

„Nur wo Bildung ist, 

kann Innovation, Wirtschaftsdynamik, soziale Gerechtigkeit und  

Wohlstand entstehen.“ 

 

Die Stadt Göttingen und die Landkreise Göttingen und Northeim erklären „Bil-
dung und Innovation“ im umfassenden Sinn zu ihrem zentralen kommunalpoli-
tischen Anliegen. Alle Bürgerinnen und Bürger, die Zivilgesellschaft, alle Bil-
dungs- und Forschungseinrichtungen, Kultur, Sport, Wirtschaft, Verwaltung und 
Politik sind aufgefordert, mit Entschlossenheit ihren Beitrag zu leisten und Göt-
tingen sowie Südniedersachsen zu einer „Bildungs- und Innovationshauptstadt“ 
Europas zu entwickeln.  

 

Ideen – und Konzeptskizze  

Die meisten der nachstehend aufgelisteten Themen sind erkennbar keine neu-
en möglichen Aktionsfelder. Sie sollten aber prozesshaft ergänzt und erweitert 
werden durch neue innovative Ideen und Projekte. Ziel sollte es sein, einzelne 
Bereiche zu intensivieren, wieder anzustoßen, ihnen besondere Aufmerksam-
keit zukommen zu lassen, sie zu bündeln, effektiver zu vernetzen und sichtbar 
zu einem ganzheitlichen Konzept zu entwickeln, mit anderen Worten, sie in ei-
ne „Geschichte“ zu integrieren und als ein zentrales Gegenwarts- und Zu-
kunftsprojekt für unsere Region zu verankern.  

 

Was wir erreichen wollen: 

o Frühkindliche Bildungseinrichtungen: Plätze in Kindertagesstätten für 
alle Kinder vorhalten. 

o Kein Schüler und keine Schülerin verlassen unsere Schulen ohne einen 
Schulabschluss. 
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o Alle Schulen weisen ein Ganztagsschulangebot aus. 

o Das Niveau der Schulleistungen von Schülerinnen und Schülern auf al-
len Begabungsstufen durch individuelles Fördern und Fordern stär-
ken. Schulträger und Politik stellen die sächlichen und personellen 
Voraussetzungen bereit. 

o Forscherwerkstätten sowie die Beteiligung an nationalen und interna-
tionalen Wettbewerben in allen Bildungseinrichtungen fördern.  

o Lernbereitschaft und selbständiges Lernen und Denken als ein zentra-
les Anliegen aller Bürgerinnen und Bürger unabhängig vom Alter för-
dern. Die Verantwortung für sich selbst und das eigene Denken und 
Handeln annehmen.  

o Eltern setzen sich verantwortlich für ein bildungsfreundliches Auf-
wachsen ihrer Kinder ein und werden ggf. und wenn gewünscht, 
durch professionelle Beratung und Hilfsangebote unterstützt, z.B. 
durch eine Wiederaufnahme und personelle Ausstattung des Projek-
tes „Hilfe für Eltern“ zur Einschulung.  

o Inklusion als eine gemeinsame gesellschaftliche Aufgabe, besonders 
auch aller Schulen, akzeptieren und praktizieren. 

o Alle Schulen verantwortungsvoll und gemeinsam, d. h. die Lehrerin-
nen und Lehrer, die Eltern und die Schülerinnen und Schüler auf die 
Herausforderungen der Digitalisierung und der neuen Medien einstel-
len und vorbereiten. 

o Schulen, Universität, Institute, Fachhochschulen, Ausbildungsbetriebe 
u.a. öffnen ihre „Türen“. 

o Profile der Schulen weiterentwickeln, Kooperationen zwischen den 
Schulformen fördern, gemeinsame Projekte fördern, organisieren und 
zulassen und eine dysfunktionale Trennung zwischen Schulformen 
überwinden.  

o Kooperationen zwischen allgemeinbildenden Schulen (Gesamtschu-
len/ Gymnasien/ Förderschulen/ Schulen in privater Trägerschaft) und 
den Berufs- und Fachschulen fördern und entwickeln. 
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